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Einbau- und Betriebsanleitung           

        
 
 
 

Elektronische Pumpensteuerung 

EPS- MT / EPS- MT- KSK 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bezeichnung 

1. RESET- Taste 6. Wasseraustritt  1” Außengewinde 

2. Kontrollampe „Trockenlauf“ 7. Netzanschluss 

3. Kontrollampe  „Netzspannung“ 8. Wassereintritt 1” Außengewinde  

4. Abgang  Motor 9. Manometer  

5. Einstellschraube Einschaltdruck  

 
 
ALLGEMEINES  
 
 
Beim EPS-MT handelt es sich um ein Gerät, mit dem das Ein- und Ausschalten einer Elektropumpe je nach Druckverhältnissen automatisiert 
werden kann. Er hat außerdem die Aufgabe, die Elektropumpe bei Trockenlauf oder Wassermangel abzuschalten und somit diese vor 
schädlichem Trockenlauf zu schützen. 
Ein Zeitschalter ermöglicht den Neustart der Pumpe um zu überprüfen ob wieder Wasser vorhanden ist. 
Der EPS-MT sollte nur in Anlagen eingesetzt werden, in denen das durchfließende Wasser keine Verschmutzungen aufweist. Ist dies nicht 
gegeben muss ein Filter eingebaut werden. 
Das vorhandene Manometer erlaubt die Kontrolle des Ansprechdrucks und des Anlagendrucks. Weiterhin können Undichtigkeiten in der 
Anlage erkannt werden. 
 
 

DIESE ANLEITUNG VOR INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME GENAU LESEN. 
  

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 
  Um elektrische Schläge zu vermeiden und Brandgefahr  
  vorzubeugen, das folgende genauestens beachten: 

• Das Gerät vor jedem Eingriff vom Stromnetz trennen. 

• Sicherstellen, dass die Anschlussleitung einen Kabelquerschnitt hat, der an die Leistung der Pumpe angepasst ist, und das die 
elektrischen Anschlüsse nicht vom Wasser erreicht werden können. 

• Bei Gebrauch in Schwimmbädern, Teichen oder Brunnen immer einen FI- Schutzschalter mit IDn=30mA verwenden. 
 
ACHTUNG: Nach Ausschalten der Pumpe können die Rohrleitungen unter Druck stehen, daher sollte vor jedem Eingriff eine 
Druckentlastung vorgenommen werden. 
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG 
 
Nach dem Einschalten aktiviert das Gerät die Pumpe ca. 15 Sekunden lang. Weitere Pumpeneinschaltungen erfolgen nur, wenn Infolge eines 
Druckabfalls in der Anlage der Einschaltdruck erreicht wird. Anders als bei Druckwächter-Gefäß-Systemen, wird das Ausschalten der Pumpe 
nicht durch Erreichen eines gewissen Anlagendrucks bestimmt, sondern durch verringern des Durchflusses auf minimale Werte. Nach dem 
Eintreten dieses Falles verzögert das Gerät den Ausschaltvorgang zwischen 7 und 15 Sekunden; diese Logik reduziert die Einschalthäufigkeit 
der Pumpe bei niedrigem Durchfluss.  

 

INSTALLATION 

 
Das Gerät an einem beliebigen Punkt zwischen Auslass der Pumpe und erstem Abnehmer installieren. Die Pfeile auf dem Deckel müssen in 
Fließrichtung zeigen. Sicherstellen, dass die hydraulischen Verbindungen vollkommen dicht sind. Bei Verwendung einer Pumpe mit  einem 
Höchstdruck über 10 bar, muss ein Druckminderer am Eingang des Geräts installiert werden. 
Der elektrische Anschluss erfolgt nach dem im Gehäuse abgebildeten Schema.  
Für die Verdrahtung der Flachsteckanschlüsse ausschließlich die dazu bestimmte Zange benutzen. Bei der Ausführung EPS-MT-KSK 
(komplett mit Anschlusskabel, Kupplung und Stecker) genügt es, den Versorgungsstecker der Pumpe mit der Kupplung des EPS-MT zu 
verbinden, und dann den Stecker des EPS-MT mit einer Steckdose des Stromnetzes.  
Der Ansprechdruck des Gerätes ist auf 1,5 bar voreingestellt; dieser Druck ist für die meisten Anwendungen optimal. Für einen anderen 
Ansprechdruck die Schraube(5) am innen liegenden Flansch verstellen. Für das Verstellen des Einschaltdrucks ist es erforderlich, den 
Deckel des Geräts abzunehmen. Dies darf nur durch Fachpersonal unter Berücksichtigung der elektrischen Gefahren erfolgen. 
Die geänderte Einstellung hat lediglich Einfluss auf den Einschaltdruck der Pumpe, in keinem Fall kann sie eine Druckerhöhung an der 
Endseite des Geräts bewirken.  
In folgenden Fällen ist ein Verstellen des Einschaltdruckes erforderlich: 
Die geometrische Höhe zwischen dem Gerät und dem höchsten Verbraucher beträgt mehr als 15 m. 
Die Pumpe arbeitet im Zulaufbetrieb, d.h. der Zulaufdruck addiert sich zum maximalen Pumpendruck.  
 

Für einen korrekten Betrieb des EPS-MT muss der Höchstdruck der Pumpe mindestens 0,6 bar höher als der 
Einschaltdruck sein.  
Ein zusätzliches Rückschlagventil zwischen Pumpe und EPS-MT kann Störungen während des normalen Betriebs 
verursachen.  
Bei Wasserstand unterhalb der Pumpe,  muss ein Ansaugrohr mit Rückschlagventil verwendet werden. 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

INBETRIEBNAHME 
 
Vor der Inbetriebnahme das Ansaugrohr und die Pumpe ganz füllen, dann die Pumpe über den ESP-MT einschalten. Nach Abschalten der 
Pumpe (durch den EPS-MT) die Wasserentnahmestelle am höchsten Punkt der Anlage öffnen um die Rohrleitung zu entlüften. Die 
Inbetriebnahme ist erfolgreich beendet, wenn das Wasser regelmäßig läuft und die Pumpe im Dauerbetrieb arbeitet.  
 
Sollte kein Wasser fließen, die Reset-Taste drücken um die Pumpe länger als die am Gerät eingestellte Zeit auf Dauerbetrieb arbeiten zu 
lassen. Sollte das Problem auch danach weiter vorhanden sein, die Stromversorgung zum EPS-MT trennen und das Verfahren mit Schritt 1 
wiederholen.  
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MELDUNG „TROCKENLAUF“ 
 
Das Ausschalten der Pumpe bei Trockenlauf wird durch die rote Kontrolllampe „Störung“  gemeldet. Zur Rückstellung der Pumpensteuerung 
genügt es, die Taste RESET zu drücken, nachdem sichergestellt wurde, dass Wasser in der Ansaugleitung vorhanden ist. 
 
Die Type EPS-MT führt nach Signalisierung „Trockenlauf“ in Abständen von 60 min. automatisch  Pumpenneustarts aus. Dies wird solange 
wiederholt bis entweder Wasser in der Ansaugleitung vorhanden ist, oder die max. eingestellte Anzahl von Versuchen (4) erreicht ist. Danach 
kann die Pumpe nur noch manuell (über Betätigung der RESET- Taste)  gestartet werden. Achtung, vorher überprüfen ob Wasser in der 
Ansaugleitung vorhanden ist. 
 
 
 

FEHLERBESCHREIBUNG 
 

Problem 
 

Mögliche Ursachen Lösungsvorschläge 

Die Pumpe schaltet sich dauernd 
ein und aus. 

Die Anlage weist Leckagen auf. Die verschiedenen hydraulischen Verbindungen überprüfen. 

Ausschalten wie bei Trockenlauf, 
obwohl Wasser in der 
Ansaugleitung vorhanden ist. 

Zu hoch eingestellter Einschaltdruck. Die Schraube 5 gegen den Uhrzeigersinn drehen (-). Die Taste 
„RESET“ drücken und sicherstellen, dass die rote Kontrollampe 
bei Abschalten der Pumpe nicht aufleuchtet. 

Die Pumpe startet nicht. 1. Keine Netzspannung vorhanden. 
2. Zu großer Höhenunterschied    
zwischen dem EPS-MT und einem 
der Abnehmer. 
3. Die Pumpe ist defekt. 
4. Betriebsstörung des EPS-MT 

1. Die Elektroanschlüsse überprüfen. 
2. Die Schraube 5 im Uhrzeigersinn drehen (+), um den 
Einschaltdruckdruck zu erhöhen. 
 
3. An einen Fachbetrieb wenden. 
4. An einen Fachbetrieb oder den Händler wenden. 

Die Pumpe schaltet nicht aus. 1. Die Anlage weist größere 
Leckagen auf. 
2. Betriebsstörung EPS-MT. 

1. Die Anlage auf Dichtigkeit und Dauerabnahme überprüfen. 
 
2. An einen Fachbetrieb oder den Händler wenden. 
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TECHNISCHE DATEN 
 
Betriebsspannung: ......………………..…110-230 VAC ± 10% 50/60 Hz 
Nennstrom: …………...……………………………………………….. 12 A 
Einschaltdruck:  …………………………………………………. 1÷3,5 bar 
Max. Betriebsdruck:  ...........………………………………………...10 bar 
Wassertemperatur, max.:  ……............…………………………..….55°C 
Anschlüsse:  ………………………….. …………….. 1” , Außengewinde 
Schutzart: ………………………………………………………….……IP 65 
Norm  ( EN 60730-1 ):………………………………………………….. 1.B 
Manometer ……………………….Ø 40mm 0:12 bar/0:170 psi 1/8 » bspt 
 


